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Der Bürgerlich Nid der
Statt wrenn begreifst in gemain die nachuolgen -

gendenpunckt vnd Artickl .

^ K

ms^Rstlich alle die sodasBurgerRechtannemen/schwerett dem

^^Allerdurchleuchtigisten Grostmechttgisten F' ürstenvnd Her¬
ren/Herren Ferdinanden Römische/auch zu Hungern vn Bebaun

2xünigen/Ertzhertz0gen zu O sterreych ^ c . VunjermAllergenedi -
gisten herren/als rechtem natürlichem Erbherren vnnd lanndjfür -
sten/anch seiner Rünigklichen Maiestat erben / getrew / gehorsam
vnd gewertig zu sein/vnd seiner Rünigklichen Maiestat/avch der

selben erben/vnd Gemainer Statt Wien » nutz vnd srombeu zübe
trachten/vnnd schaden zü wenden vndzü fürkommen / nach allem

jrem vermögen »

Züm Andern/das sy weder mit Gesten/noch anndern/so mir der

Statt nit mitleyden/khain geselschafft nochgemainschaffr halten /
BSch denselben mit jren güttern oder kaufstnansswaren wider der

Statt recht/durch/oder vber helssen wellen »

Zum dritten/das jrkaineronsottttdervergünstuttg willen vnnd

wissen Burgermaister vnd Rats/ainich besamblvng bewegen ma¬

chen/noch darzü khomen - sonnder wo sy von aynicher haymlicheu
besamblung/oder sonnstichtes /so wider hochernente Rünigklich

Maiestat/derselbenErben/oder wider Burgermaister / Richter /

Rate/wäre/horen werden / das sy vnd jr yeder besonder/dasselb zu

yederzeyt/der Oberkayt anbringen/vnttd nit verschweygen noch

verhalten/sonder sich in allweg Bürgerlicher gehorsam befleysse »
vnd derselben geleben wellen »

Züdem/Schwörendie Hanndwercksteüt in jonndcrhayt / das

sr yeder sich der Ordnvg seines handtwerchs/wie die in dem Star

bäch verleybt ist/in allen vnd yeden punckten pnd Arriklen gleych -
f - rmig vnd gemess hallten welle/alles getreulich on geuer .





Der Bürgerlich Nid der
Statt wienn begreifftingemaindie nachuolgem

gendenpunckt vnd Artickl .

F^Rstlich alle die so das Bürger Recht annemen/schweren dem

^^Allerdurchleüchtigisten Grostmechtigisten Fürsten vnd Her¬
ren/Herren Ferdinanden Römische/auch zü Hungern vn Behaim
Rünigen/Ertzhertzogen zü O sterreych ?c. Vnnstrm Alergenedi -
gisten herren/als rechtem natürlichem Erbherren vnnd lanndjfür -
sten/anch seiner Rünigklichen Maiestat erben / getrew / gehorsam
vndgewertigzu sein/vnd seiner Rünigklichen Maiestat/auch der

selben erben/vnd Gemainer Statt Wien » nutz vnd ftomben zübe
trachten/vnnd schaden zü wenden vnd zü fürk ommen / nach allem

jrem vermögen .

Zöm Andeen/das sy weder mit Gesten/noch anndern/sö mit der
Statt nit mitleyden/khain geselschasst noch gemainschafft halten /
noch denselben mit jren güttern oder kaussmansswaren wider der

Statt recht/durch/oder vber helssen wellen .

Züm dritten/das jrkainer on sönnder vergimsiung willen vnnd

wissen Burgermaistervnd Rats/ainich besamblung bewegen ma¬

chen/noch darzö khomen jonnder wo sy von aynicher haymlichen
besä mblung/oder sonnst ichtes /so wider hochernente Rünigklich
Maiestat/derselben Erben/oder wider Burgermaister / Richter /
Rate/wäre/horen werden / das sy vnd jr yeder besonder/dasselb zü
yeder zeyt/der O berkayt anbringen / vnnd nit verschweygen noch

vechalten/sonder sich in allweg Bürgerlicher gehorsam befleyssen
vnd derselben geleben wellen .

Zü dem/Gchwören die Hanndwerchsteut in sönnderhayt/das
sr yeder sich der Ordnug seines handtwerchs/wie die in dem Star

bäch verleybt ist/m allen vnd yeden punckten vnd Arriklen gleych ,
f - rmig vnd gemess hallten welle/allesgetreulich ongeuer .
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Der Bürgerlich Aid der
Statt wienn begreiffringemaindie nachuolgem

gendenpunckt vnd Artickl .

Fj ^ Rstlich alledie so das Bürger Rechtannemen / schweren dem

^Allerdurchleüchtigisten Grostmechtigrsten FurstenvndHer -
ren/berren Ferdinanden Römische,auch zü Hungern vn Beharm

Rnnigen/Ertzhertzogen zü Ojierreych «rc . Dnnjerm Mergenedr -

msten herren/als rechtem natürlichem Erbherren vnnd lanndjsur ^

sien/anch seiner Rünigklichen Maiestat erben / getrew kgehsr ^m
vnd gewerrig zu sein/vnd seiner Rnnigklichen Maiestat/auch der

selben erben/vnd Gemainer Statt lVienn nutzend srombenzuve

rrachten/vnnd schaden zü wenden vnd zu sürkommen / nach allem

jrem vermögen .

ASm Andern/das sy weder mit Gesten,nock amidenilssmitder
Statt nit mitleyden/khain geselschafft noch gemainschastt halten /

noch denselben mit jren guttern oder kauffmansswaren wrder der

Statt recht/durch/odervber helften wellen .

Züm dritten/das jr kainer on sonnder vergünsiuttg willen vnnd

rviAn Burgermarster vnd Rats/ainich besamblung bewegen ma¬

chen/noch darzü khomen sonnder wo sy von aynicher haymlichen
besamblung/odersonnstichtes /so wider hochernente Rumgklrch

Maiestat/derselbe/kErben/oder wider Burgermaister / Richter /

Rate/wäre/horenwerdenjdassyvndjryederbesonderdajseldZlr
vederzeyt/derOberkayt anbringen/vnnd nit verschweygen noch

verhaltenjsonder sich in allweg Bürgerlicher gehorsam defleyjM

vnd derselben geleben wellen .

Zü dem/Gchwörendre Hanndwerchsteüt in soimderhayt/das
8 Lr yeder sich der O rdnüg seines handtwerchsjwre dre rndem Stat

^ buch verleybt ist in allen vnd yeden punckten vnd Amklen gleych -

sormig vnd gemes hallten welle/alles getreulich on geuer .
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